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INHALT

Frostige Zeiten sind angebrochen,
seit der Bundesrat am 14. Dezember

1992 die 10prozentige
Leistungserhöhung für das alte AKW-
Mühleberg bewilligt hat. Die
UmWeltorganisationen haben sich
aus den sogenannten Friedensgesprächen

zurückgezogen. Die
Kirche, das Friedenssymbol, ist für sie
nicht mehr im Dorf, Winterkälte
herrscht, Blitz und Donner
herrschen, Überschwemmung herrscht.

^^jg^efnedm^Grundn^uemjers^TÖH^J

Mit der Bewilligung für eine Leistungserhöhung für das veraltete AKW
Mühleberg geht der Bundesrat bewusst erhöhte Risiken ein. Die SES und alle
UmWeltorganisationen protestieren dagegen mit dem Austritt aus den
Konfliktlösungsgesprächen. Ein Hintergrundbericht von Conrad U. Brunner

ENDLAGER

Nagra will in den Wellenber2

Die Nagra will in einem Schnellschuss den Wellenberg in Nidwaiden als
Endlager für Atommüll beantragen - noch bevor im April an der Nidwaldner
Landsgemeinde ein neuer Gesetzesvorstoss zur Abstimmung kommt. Ein
Bericht von Gerhard Girschweiler mit einem Kommentar von Rosmarie Bär

Chronik einer Ab- und Zuneigungung

In der "Konfliktlösungsgruppe Radioaktive Abfälle" KORA fand hüben wie
drüben ein gewisser Mauerabbau statt. Doch der Mühleberg-Entscheid hat
den Dialog-Versuch scheitern lassen. Aus der KORA-Arbeitsgruppe berichtet

Thomas Flüeler

WASSERKRAFT

WasistKOWA?

Auch bei der Wasserkraft-Nutzung steht eine "Leistungserhöhung" zur
Diskussion. In der "Konfliktlösungsgruppe Wasserkraft" KOWA versuchen sich
Elektrizitätsgesellschaften und UmWeltorganisationen näher zu kommen.
Einer der mitredet ist Karl Wellinger q
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Schweiz will Millionen in Schrottreaktoren verlochen

Die gefährlichen Ost-AKW können nach Expertenmeinung nicht mehr
saniert werden Doch die Schweiz wittert immer noch satte AKW-Sanierungs-
Geschäfte. Das Geld kann jedoch besser angelegt werden: in die Sanierung
der unvorstellbaren Energieverschwendung. Von Gerhard Girschweiler
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